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2. Kreisklasse Jungen 19 Ost Frühjahr

TTC Grün-Weiß Hattorf : Nikolausberger SC 
Mittwoch, 22.02.2023, 18:00 Uhr

Sieg für den TTC Grün-Weiß Hattorf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TTC Grün-Weiß Hattorf im Spiel der 2. Kreisklasse Jungen 19 Ost Frühjahr gegen den
Nikolausberger SC fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das untere Paarkreuz
des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den
vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Julius Lohrengel, der durch seinen Sieg im zweiten
Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnten Nowakowski / Lohrengel im Spiel gegen
Huisken / Huisken, das 0:3 verloren ging. Auf dem falschen Fuß erwischten Alberding / Gerbode ihre
Gegner Hartnack / Bechtold beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Finley Nowakowski gelang es Noah
Huisken zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Florian Alberding bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Liam Huisken dann
doch niedergerungen worden. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2
an den Tisch. Julius Lohrengel gewann indessen sein Spiel gegen Nele Bechtold überzeugend und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Beim folgenden 3:1-Erfolg gegen Tom Hartnack
kam Saskia Gerbode nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des TTC Grün-Weiß Hattorf und des Nikolausberger
SC in die Box. Einen Sieg fuhr wenig später Finley Nowakowski bei seinem 3:1 gegen Liam Huisken
ein. Keine Chancen hatte hingegen Florian Alberding beim 6:11, 8:11, 7:11 gegen seinen
Kontrahenten Noah Huisken, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Kaum Chancen ließ wiederum Julius Lohrengel beim 3:0 seinem
Gegner Tom Hartnack. Das war ein souveräner Sieg. Damit war bereits der sechste und
siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TTC Grün-Weiß Hattorf 6 Punkte, Nikolausberger SC
3 Punkte. Saskia Gerbode war in der Partie gegen Nele Bechtold nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und
somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Grün-Weiß Hattorf die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 4:4 bei 2 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des Nikolausberger SC geht es stattdessen am 03.03.2023 gegen den SV Rot-
Weiß Hörden nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TTC Grün-Weiß Hattorf

Doppel: Nowakowski / Lohrengel 0:1, Alberding / Gerbode 1:0 
Einzel: F. Nowakowski 2:0, F. Alberding 0:2, J. Lohrengel 2:0, S. Gerbode 2:0 

 Nikolausberger SC
Doppel: Huisken / Huisken 1:0, Hartnack / Bechtold 0:1 
Einzel: L. Huisken 1:1, N. Huisken 1:1, T. Hartnack 0:2, N. Bechtold 0:2
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